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Der Sommer der 
Möglichkeiten

Das Leben unter Pandemiebedingungen ist voller Unsicher-
heiten. Doch genau das schaR faum üOr pEtimismus.

Von Daniel Binswanger, 20.06.2020

Gs stellt sich ein NeüOhl von äormalit:t einC Die éaü,s sind belebtV die 
kerzehrsmittel sind vollV die NrenMen sind oZen. San triR sich seltener 
auü woom und h:uJger im AitMungsMimmer. Die ausserordentliche Lage ist 
beendetV der Aommer zann beginnen. Und dennochC Gs herrscht so viel 
wuzunBsunge–issheit –ie noch nie.

Fe mehr sich die Lage stabilisiertV desto ergebnisoZener scheint sie Mu –er-
den. Fe mehr –ir uns von der Dringlichzeit des HusnahmeMustands ent-
üernenV desto st:rzer macht sich das prientierungsvazuum üOhlbarV in dem 
das HbQauen der Pandemie uns MurOczl:sst. Und nunV als –:re dies der am-
bivalenten Nestimmtheit nicht genugV ElatMen mitten in die eEochale Unsi-
cherheit die SassenEroteste gegen Diszriminierung und fassismusV in den 
UAHV aber auch in der Ach–eiMV –o am letMten Aamstag wehntausende ?Or-
gerinnen auü die Atrasse gingen.

wum einen –aren diese Demonstrationen W nicht anders als die Hnti-Locz-
do–n-kersammlungen der HluhOte oder auch die Fubil:umsm:rsche 
Mur Krauendemo W eine Aocial-Distancing-technische kerant–ortungs-
losigzeit. Hber –er –Orde es nicht als machtvolles weichen der öoZnung 
deutenV dass aus der L:hmung der Iuarant:ne eine so entschiedene Sobi-
lisierung zommt2 Uner–artet schnell hat sich die wivilgesellschaB MurOcz-
gemeldet und steht ein üOr Nrund–erteV –elche die unabdingbare Nrund-
lage eines resEeztvollen wusammenlebens bilden.

0ie –erden die Dinge sich nun nach der azuten ’risensituation ent-
–iczeln2 0ie mOssen –ir sie einordnen W mediMinischV –irtschaBlichV Eo-
litisch2 0ie –erden –ir diesen eEochalen Umbruch gesellschaBlich be–:l-
tigen2 Die Hussichten sind –idersErOchlichV ver–orren. Hber nicht so ver-
M–eiüeltV –ie man h:tte üOrchten zTnnen.
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Sit der in üast ganM GuroEa sehr Eositiven Gnt–iczlung der éovid-KallMah-
len zontrastieren L:nder –ie AOdzoreaV ysrael oder FaEanV –elche die GEi-
demie erüolgreich einged:mmt hatten W und dann ElTtMliche fOczü:lle er-
litten. Die vorl:uJge ?ilanM scheint Mu seinC Gin wurOczdr:ngen der GEide-
mie ist mTglichV bleibt aber immer üragil. Dies gilt umso mehrV als die Gnt-
–iczlung im globalen Sassstab nach –ie vor zatastroEhal verl:uB. yn den 
UAH haben sich die t:glichen äeuansteczungen vorl:uJg auü einem hohen 
äiveau von rund 19«999 stabilisiert und sind in vielen ?undesstaaten am 
Ateigen. Sit einem Pr:sidenten im 0ahlzamEümodus W heute Aamstag h:lt 
»rumE seine erste yndoor-Sassenveranstaltung in »ulsa ab W ist das Land 
oZensichtlich gegen zeinen 0ahnsinnsazt geüeit.

äoch bedrohlicher ist die Lage in den Gnt–iczlungsl:ndern. yn der sOdli-
chen öemisEh:re –Otet das kirus mit mTrderischer und steigender D6na-
miz. yst éovid-5j Mu beherrschen oder von unzontrollierbarer werstTrungs-
zraB2 ?eides scheint nicht üalsch Mu sein.

Huü –irtschaBlicher Gbene ist leider eines ge–issC Der Ginbruch ist gigan-
tisch. Die pGéD sch:tMt in ihrem letMten qGconomic putloozx die –elt–eite 
’ontraztion auü mindestens G ProMent üOr dieses FahrV die 0eltbanz nennt 
die feMession qden sch–ersten negativen Achocz Mu KriedensMeitenV den 
die 0elt–irtschaB in Ober hundert Fahren erlebt hatx. ynsbesondere üOr 
die :rmsten L:nder –erden die Kolgen dramatisch sein. Nem:ss Hriü öu-
sainV dem éheü des 0eltern:hrungsErogramms der UnoV sind 1GH Sillio-
nen Senschen von azuter öungersnot bedroht. 0ie –eit die ker–erüun-
gen Iedoch letMtlich reichen –erdenV –ie lange es dauern –ird bis Mu einer 
GrholungV das l:sst sich nur sch–er absch:tMen.

Die üOr uns GuroE:er heute beunruhigendste Krage gilt –ohl den Eoliti-
schen ’onseJuenMen. 0ie –erden –ir diese ’rise gesellschaBlich be–:lti-
gen2 0elche Eolitische Gnt–iczlung –ird sie begOnstigen2 Der bulgarische 
Politologe yvan ’rastev hat dem »hema einen eben erschienenenV zlugen 
Gssa6band mit dem »itel qyst heute schon morgen2x ge–idmet. ’rastev hat 
sich als Munehmend Eessimistischer GU-AzeEtizer einen äamen gemacht. 
Hber seine Ginsch:tMung der Kolgen der éorona-’rise ist vorsichtig oEtimi-
stisch.

’rastev üasst die heutige 0eltlage nicht in einem Aet von »hesenV sondern 
in einer feihe von ParadoKien MusammenC Ginerseits üOhrte uns die Pande-
mie schlagartig die tTdliche Neüahr der Nlobalisierung vor HugenV anderer-
seits liess sie uns eine Grüahrung machenV die in nie da ge–esener 0eise 
rund um den Nlobus geteilt –urde. pder haben Aie sich Ie Muvor so intensiv 
üOr –eltumsEannende L:ndervergleiche interessiertV beMOglich »odesratenV 
AEitalbettenV –irtschaBlicher UnterstOtMungsmassnahmen2

Ginerseits hat éorona geMeigtV dass im ’risenüall nur die äationalstaaten 
–irzlich AchutM bietenV und das dOrBe einen fenationalisierungsschub 
auslTsen. Hndererseits hat die Aeuche auch deutlich gemachtV dass die 
öerausüorderungen nur in internationaler ’ooEeration be–:ltigt –erden 
zTnnen. 0ird éorona die GU –eiter sch–:chen oder im Negenteil viel st:r-
zer Musammensch–eissen2 LetMteres scheint nicht –eniger Elausibel.

Achliesslich  und  endlich  erM–ang  das  kirus  M–ar  in  üast  allen  L:n-
dern die Husruüung des äotstands und susEendierte die demozratischen 
Nrundrechte. Hber ein breit gestreuter autorit:rer Achub l:sst sich bis-
her nicht üeststellen. Die traditionellen fegierungsEarteien zonnten ihre 
öandlungsü:higzeit unter ?e–eis stellenV –:hrend die fechtsEoEulisten 
gelitten haben. yn der ?undesreEubliz erh:lt die ’anMlerin –ieder so viel 
wustimmung –ie Mu ihren besten weitenV die HüD hingegen hat starz ver-
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loren. 0enn es –irzlich drauü anzommtV verlieren ProtestEarteien ganM oü-
üensichtlich an éharme. Leben und »od –ill man den Kreazs dann doch 
nicht in die ö:nde legen.

w–ar ge–ann schon lange vor dem Husbruch von éorona ein autorit:rer 
Politizstil rund um den Nlobus an »errain. Die Demozratie schien bedroht 
und tendenMiell auü dem fOczMug. Die ?eüOrchtungV dass eine Fahrhundert-
zrise diese Gnt–iczlung nur versch:rüen und beschleunigen zTnneV schien 
gut begrOndet. Somentan Iedoch machen sich die gegenl:uJgen ’r:Be be-
merzbar.

Das ist auch ein NrundV –eshalb es ein so starzes weichen istV dass die brei-
ten Demonstrationen gegen fassismus nun sogar die Ach–eiM erreicht ha-
ben. AicherC Der senile und der halbsenile »eil des Ach–eiMer ’ommenta-
riats ist immer noch damit besch:BigtV den nationalen qSohrenzoEüx Mu 
verteidigenV als –:re er die leibhaBige Notthard-Kestung. Neistige Landes-
verteidigung 1.9. Hber die SobilisierungV die gegen struzturellen fassis-
mus und üOr fesEezt gegenOber unseren rund 599«999 SitbOrgern oü éolor 
ein weichen setMen –illV ist ungleich relevanter.

yn einem PodiumsgesEr:chV das die feEubliz und die wOrcher KestsEiele 
diese 0oche veranstaltet habenV legte der AoMiologe öarald 0elMer darV dass 
hier letMtlich ein NenerationenzonQizt ausgetragen –ird. Sit den qKrida6s 
üor Kuturex-Demonstrationen W und in der Ach–eiM auch mit dem Krauen-
streiz W –urden MivilgesellschaBliche ’r:Be mobilisiertV die ihre D6namiz 
nicht MuletMt aus einer generationengebundenen feEolitisierung schTE-
üen und die Earteilichen ’r:Beverh:ltnisse bereits entscheidend modiJ-
Miert haben. Sit der ?lacz-Lives-Satter-?e–egung erTZnet sich neben der 
’limaEolitiz und der Nleichstellung ein –eiteres KeldV auü dem dieser ’on-
Qizt nun relevant –ird. Das ist eine Gnt–iczlungV die –eitreichende GZezte 
haben zTnnte.

Gs herrscht so viel wuzunBsunge–issheit –ie noch nie. Das kirus zann Ie-
derMeit –ieder auLaczernV die 0irtschaBszrise ist sch–er–iegend. Doch 
der Aommer zann beginnen. 0ir haben Eolitische fessourcenV um diese 
wuzunB Mu gestalten.

Illustration: Alex Solman
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